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gröfjer ber SBiberftanb wirb, ben bie Snftbremfe bemfelben
entgegenfefct.

®tefe ©igenfchaften unb Sßorteile, gegen bie früher fur
biefen groecf nerwenbeten Slpparate, werben betn „Slutomat"
Bor Stllem aus ©ingang Beschaffen in Bielen SßriDathäufern,
Rotels, fReftaurationen, ®ljeatern, Schulen, streben, ©pi*
tätern, allen öffentlichen ©ebäuben, ©omptotrS, ©abinetS,
SSorsitnmern, ©ifenbahnen unb Oampffcpiffe.

S3on gang 6efonberem SSorteit wir ber Slutomat für
Spüren fein, welche einem 3ngwinbe ausgefegt finb, als
£auS unb 3itnt"ert£jüren, fewie auch befonberS für ®IaS*
iljüren. ®er SIpparat tft Bon äufeerfter (Sinfad^^eit ; er ifi
Jetner Stbnühung unterworfen, unb läfjt fiep an jebe beliebige
©teile ber ®püre anbringen.

Unlauterer ÜBettbewerb. 3m Slufirag ber SSorftänbe
beS ©ewerbebereinS 3iui<h unb beS SBereinS gegen unlauteres
©efdjäftSgebapren pat ®r. Sirthur ©urti, SlbboJat" in 3üri<h,
einen ©efeheSenttourf über baS üRarftmefen unb bie patent*
Pflichtigen ©rwerbSarten ausgearbeitet. ®aS geilbieten Bon
SBaren burcp 3Serfänfer, bie Bon §auS p ®auS sieben
ober ihre Sßaren auf ber Straffe antragen, foil mit einer

fßaientgebüpr Bon 2—300 gr. monatlich belegt werben ;

ausgenommen finb gemtffe Stahrungsartifel. gür ©cpau*
Rettungen tft bas patent auf 4—500 granfen monatlich
feftgefept, für SBanberlager (BorübergehenbeS geilbieten eines

2ßarenIagerS in fefter S3erfaufSftelle, wenn ber Snpaber
Weber am Drte [wohnt, noch bafelbft eine gewerbliche 3lie*

berlaffung hat) auf 150—700 gr. ®ie SluSoertäufe finb
patenipflichttg ; bie ©ebühr beträgt 150—600 gr. monatlich.

SluSDerfauf im ©inne beS ©efepeS liegt Bor, wenn Währenb
einer beftimmten 3^" 8" auSnahmSweife biHtgen ffßreifen

Berfauft wirb, wobei bie Slbficpt befteht, nach Ablauf biefer

3eit für SBaren berfelben Slrt wieber höhere greife su Ber*

langen, ©ewerbe* unb fpanbeltreibenbe, beren ©efcfjäft feit
wenigftenS jwet Sahren im Danton 3örich befteht, haben

baS Stecht, für fogenannte ©aifonwaren sweimal im 3ahr
je auf ©nbe ber ©atfon währenb angemeffener 3eit ohne

©ntrtcpiung einer fßatentgebüpr SluSDerJäufe p Beranftalten.
Stilen SluSBerfäufen, inbegriffen bie Bon ber fßatenttape be*

freiten, hat eine Slnjeige an bie Saftiä' unb SfJoIigeibirettion

DorauSpgepen, bamit biefe SlmtSfteHe bie 3eit beS SluSBer»

JanfeS genau feftfept.

Snngfraubahn. SlnfangS Oftober legten SahreS muhten
bie Slrbeiten auf ber Keinen ©epetbegg ber SßitterungSDer*
hältniffe wegen eingefteüt werben; tnäWtfcpen ift jeboch in
Sachen beS Unternehmens rüfttg weitergefchafft werben,

©tngepenbe ©tubien machte man namentlich über ben S3au

beS grofeen ®unnels, über bie SBaffermerfanlage bei Sauter*
biunnen, bie traftleitung, bie II. unb III. ©tationSanlage sc.

Sluf ©runb biefer ©tubien würben SieferungSBerträge mit
einer SReipe perDorragenber girmen abgefd^Ioffen. ©fdjer,
281)6 u. Sie. in 3ürich liefern 750 m 3uleitungSröhren
aus beftem gluhftaplblech ; ®icfe 5 mm, Sichtweite 1,80 m.
2t i et er u. ©te. in®ö6 bauen bte ®rudieitung (600 m
©efamtlänge bei 1,80 m Sichtweite unb einer 23led)bide Bon

6 mm für bie erften 200, 7 mm für bie anbern 400 m),
bte erften beiben ®urbtnen für je 500 HP famt 2 Keinen

©rregerturbinen Bon je 25 HP. ®ie eleftrtfcpen Slnlagen
finb an bie 2Raf chin enf abrtJ Der Ii Jon unb SSroWn,
23 o Deri u. Sie. in S3aben Bergeben, währenb baS für
bie ißctmärleitung nötige 2Raterial bei Berfc^iebenen anberen

girmen befteHt ift. ®er Oberbau ift niept nur für bie

etfte, fonbern auch für bie ^Weite ©eftion Bon ©ebrüber
©tumm in Steunftrcpen bereits fertig erftellt unb

abgefanbt werben; bie Sapnftangen (©hftem Strub) finb
Bom ©tahlwerf „S3 och um er S3 er ein" geWaljt unb
werben in ben © e r l a f i n g e r ©ifenwerten bearbeitet.
®te erfte elettrifcpe SofomotiBe tommt aus ben SBerJftätten

berSotomotiBfabriJ SB i n t e r t p u r, bie ©üterwagen
aus ber ®i eher ei S3 er n. ®ie Spiätte für bie II. ©eftion
liegen bereits feit mehreren SBocpen beim ©ifenbapnbe*-
partement.

®ie SteferungSfriften für bie S3efieRungen finb fo gefegt,
bah bie SBafferwetJanlagen unb bte Skaftleitung anfangs
Sluguft betriebsfähig tft. ®ann fann man mit §ülfe ber

neuen SofomotiBen ben Oberbau bis jum ®unne!portal
legen unb Bon bemfelben aus auch biejentgen (Einrichtungen
(©rfteffung Bon S3ara!en, aRagajtnen ec.) treffen, welche
nötig finb, um im Jommenben SBinter bie eleJtrlfdje ®unnel*
bohrung nngehinbert weiterführen p fönnen.

®ie erften 23ohrmafchtnen in neuem ©pftem finb ber

DerliJoner äJtafcptnenfabriJ in Slrbeit gegeben.

®tefe fowte bie girma ©iemenS u. ©atste in
S3 er lin hat S3ohrproben in ©eftetnblöcJen, bie man befonberS

p biefem Swede Born ©iger fommen lieh, gemacht unb etne

Seiftung Bon 7—9 cm per äRtnute ergielt.

2Ritie Slpril gehen bte §erren ®ire!tor Strub uub

3ngenieur Süfcper nach Sauterbrunnen, wo nun bie

SBafferleitungSarbeiten in Singriff genommen werben.

SSBeftfcpwdj. fEecpniïum in 23iel. S3on acht ©chülern
ber 23 a u f ch u l e, bie fiep pr ®iptompcüfnng gemelbet,
haben Bier btefelbe mit ©rfolg beftanben, nämlich: SouiS
Söffet Bon StoencheS, Stöbert ©papputS Bon Sa ®our be

f)3eilj, 23eB.i), Sopann grepenmutp Bon grauenfelb, Slrmenb
Sî'colet Bon Sa gerrière. SluS ber ©ifenbapnfcpule
treten 27 Schüler aus, bte alle SlbgangSäeugntffe erhalten
haben nnb bereits bei ben Berfcpiebenen SSapuberwattungen
plaziert finb.

Sauwefen in ©olbau. §ter perrfept gegenwärtig trop
regem fëâuferbau fehr grofjer SBopnungSmangel. ©obalb
jemanb bte Slbficpt funbgibt, ein tgauS p bauen, fo .finb
flngS alle SBopnungen fepon Bor Snangrlffnapme beS SSaneS

Bermietet. ®te URietjtnfe finb ho^- @£ht Biete Slrbeiter
müffen ftunbenweit Bon ihrem SlrbeitSorte ©olbau entfernt
wohnen.

©ruhe Scfpufenftet. ®ie höchften S^aufenfterfcheiben
in Sütiih, fchreiöt bie „37. 3--3tfl.", finb Wohl bie, welche
in ben legten ®agen an ber untern SSahnhofftrahe, ©de
©ihlhofgaffe, am §aufe beS SunfthänblerS 2Beih§eilbronner
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größer der Widerstand wird, den die Luftbremse demselben
entgegensetzt.

Diese Eigenschaften und Vorteile, gegen die früher für
diesen Zweck verwendeten Apparate, werden dem „Automat"
vor Allem aus Eingang verschaffen in vielen Privathäusern,
Hotels, Restaurationen, Theatern, Schulen, Kirchen, Spi-
tälern, allen öffentlichen Gebäuden, Comptoirs, Cabinets,
Vorzimmern, Eisenbahnen und Dampfschiffe.

Von ganz besonderem Vorteil wir der Automat für
Thüren sein, welche einem Zugwinde ausgesetzt sind, als
Haus und Ztmmerthüren, sowie auch besonders für Glas-
thüren. Der Apparat ist von äußerster Einfachheit; er ist
keiner Abnützung unterworfen, und läßt sich an jede beliebige
Stelle der Thüre anbringen.

Unlauterer Wettbewerb. Im Auftrag der Vorstände
des Gewerbevereins Zürich und des Vereins gegen unlauteres
Geschäftsgebaren hat Dr. Arthur Curti, Advokat'in Zürich,
einen Gesetzesentwurf über das Marktwesen und die patent-
Pflichtigen Erwerbsarten ausgearbeitet. Das Feilbieten von
Waren durch Verkäufer, die von Haus zu Haus ziehen
oder ihre Waren auf der Straße antragen, soll mit einer

Patentgebühr von 2—300 Fr. monatlich belegt werden;
ausgenommen sind gewisse Nahrungsartikel. Für Schau-
stellungen ist das Patent auf 4—500 Franken monatlich
festgesetzt, für Wanderlager (vorübergehendes Feilbieten eines

Warenlagers in fester Verkaufsstelle, wenn der Inhaber
weder am Orte (wohnt, noch daselbst eine gewerbliche Nie-
derlaffung hat) auf 150—700 Fr. Die Ausverkäufe sind

patentpflichtig; die Gebühr beträgt 150—600 Fr. monatlich.

Ausverkauf im Sinne des Gesetzes liegt vor, wenn während
einer bestimmten Zeit zu ausnahmsweise billigen Preisen
verkauft wird, wobei die Absicht besteht, nach Ablauf dieser

Zeit für Waren derselben Art wieder höhere Preise zu ver-

langen. Gewerbe- und Handeltreibende, deren Geschäft seit

wenigstens zwei Jahren im Kanton Zürich besteht, haben

das Recht, für sogenannte Saisonwaren zweimal im Jahr
je auf Ende der Saison während angemessener Zeit ohne

Entrichtung einer Patentgebühr Ausverkäufe zu veranstalten.

Allen Ausverkäufen, inbegriffen die von der Patenttaxe be-

freiten, hat eine Anzeige an die Justiz- und Polizeidirektion

vorauszugehen, damit diese Amtsstelle die Zeit des Ausver-
kaufes genau festsetzt.

Jungfraubahn. Anfangs Oktober letzten Jahres mußten
die Arbeiten auf der kleinen Schetdegg der Witterungsver-
Hältnisse wegen eingestellt werden; inzwischen ist jedoch in
Sachen des Unternehmens rüstig weitergeschafft worden.

Eingehende Studien machte man namentlich über den Bau
des großen Tunnels, über die Wisserwerkanlage bei Lauter-
biunnen, die Kraftleitung, die II. und III. Stationsanlage w.
Auf Grund dieser Sîudien wurden Lieferungsverträge mit
einer Reihe hervorragender Firmen abgeschlossen. Escher,
Wyß u. Cie. in Zürich liefern 750 irr Zuleitungsröhren
aus bestem Flußstahlblech; Dicke 5 rum, Lichtweite 1,80 in.
Rieter u. Cie. inTöß bauen die Druckleitung (600 rrr
Gesamtlänge bei 1,80 ur Ltchtweite und einer Blechdicke von
6 mur für die ersten 200, 7 rum für die andern 400 rn),
die ersten beiden Turbinen für je 500 H? samt 2 kleinen

Errcgerturbinen von je 25 H?. Die elektrischen Anlagen
sind an die Mafchin enfabrik Oerlikon und Brown,
Boveri u. Cie. in Baden vergeben, während das für
die Primärleitung nötige Material bei verschiedenen anderen

Firmen bestellt ist. Der Oberbau ist nicht nur für die

erste, sondern auch für die zweite Sektion von Gebrüder
Stumm in Neunkirchen bereits fertig erstellt und

abgesandt worden; die Zahnstangen (System Strub) sind

vom Stahlwerk „Bochum er Verein" gewalzt und
werden in den Gcrla fin ger Eisenwerken bearbeitet.

Die erste elektrisch: Lokomotive kommt aus den Werkstätten
der Lokomotivfabrik Winterthur, die Güterwagen
aus der Gießerei Bern. Die Pläne für die II. Sektion
liegen bereits seit mehreren Wochen beim Etsenbahnde-
partement.

Die Lieferungsfristen für die Bestellungen sind so gesetzt,

daß die Wafferwerkanlagen und die Kraftleitung anfangs
August betriebsfähig ist. Dann kann man mit Hülfe der

neuen Lokomotiven den Oberbau bis zum Tunnelportal
legen und von demselben aus auch diejenigen Einrichtungen
(Erstellung von Baraken, Magazinen :c.) treffen, welche
nötig sind, um im kommenden Winter die elektrische Tunnel-
bohrung ungehindert wetterführen zu können.

Die ersten Bohrmaschinen in neuem System stud der

Oerlikon er Maschinenfabrik in Arbeit gegeben.

Diese sowie die Firma Siemens u. Halske in
Berlin hat Bohrproben in Gesteinblöcken, die man besonders

zu diesem Zwecke vom Eiger kommen ließ, gemacht und eine

Leistung von 7—9 our per Minute erzielt.

Mitte April gehen die Herren Direktor Strub und

Ingenieur Lüscher nach Lauterbrunnen, wo nun die

Wasserleitnngsarbeiten in Angriff genommen werden.

Westschweiz. Technikum in Viel. Von acht Schülern
der Bauschule, die sich zur Diplomprüfung gemeldet,
haben vier dieselbe mit Erfolg bestanden, nämlich: Louis
Bosset von Aoenches, Robert Chappuis von La Tour de

Peilz, Vev.y, Johann Freyenmuth von Frauenfeld, Armend
N colet von La Ferrisre. Ans der Eisenbahnschule
treten 27 Schüler aus, die alle Abgangszeugnisse erhalten
haben und bereits bei den verschiedenen Bahnverwaltungen
plaziert sind.

Bauwesen in Goldau. Hier herrscht gegenwärtig trotz

regem Häuserbau sehr großer Wohnungsmangel. Sobald
jemand die Absicht kundgibt, ein Haus zu bauen, so .sind
flugs alle Wohnungen schon vor Inangriffnahme des Baues
vermietet. Die Mietzinse sind hoch. Sehr viele Arbeiter
müssen stundenweit von ihrem Arbeitsorte Goldau entfernt
wohnen.

Große Schaufenster. Die höchsten Schaufensterscheiben
in Zürich, schreibt die „N. Z.-Ztg.", sind wohl die, welche
in den letzten Tagen an der untern Bahnhofstraße, Ecke

Sihlhofgasse, am Hause des Kunsthändlers WeibHeilbronner
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eitcgcfept mürben. Sie gräfete Scheibe ift 5 m 36 cm
hod) ; bie SBreite Betrügt 3 m 15 cm, bie Side 12 mm,
ba§ ©etoidit 600 kg. Sie ©Reiben rühren aus bem

(Slagmerf ©parieret in 3toug (Belgier) !)«•
Sûê Selegropötercn oljtie Sraöt burch dauern uab

Serge ^inburd), über ©een unb Sfjäler ttieg foil nadj ber

3ettfd)rift „^Sromet^euS" fetner Sßermirflichuttg immer näher
lüden. Ser ©Ijef be§ engltfd)en SelegroübentoffenS, §err
fferecce, erfiürie, bafe er bte größten ©Öffnungen auf biefe
SluSnufeutig ber ftratjlenben ©leftriätiät (ohne j:be Sratjtber*
btnbung) fefee unb bafe bie engltfche Sßofiöertoaltung feine
Soften fdjeue, bie 3Jtethobe im großen p probieren. ÛJÎan

gebeuft run einen erften Serfudb in größerem Sßtafeftahe bei

Sßenerih, einem ©eeftäbtbben unmeit ©arbiff, p machen, unb
üon bort pnäbbft nach einer ber fietnen Snfeln im Sriftol«
Sanol unb bann momöglid) über bie ganse ©reite beë Kanal®
ïjtnirieg p telegraphieren.

ßin SJlittel jur IBethüiung ber (Sjfelofumgßefahr 6«
ber SlntBenbuHß tum 9ïeeltjlen haben nach einer 3/tltteitung
ber „StePne «Scientifique" öom 27. ÜJiärs ©laube unb §efe
oorgef^tagen, nämlich eine fiöfung bon aicetplen unb Slceton,
einer m a fferhellen brennbaren glüffrgfeit, bie burch SeftiHa»
tion au® ©olj, 3uder, ©tärfe 2c.,*fomie burch ©rhifeen ans
effigfautem Salt geioonnen mirb. SiefeS billige Sßrobuft
hat bie ©tgenfdfafr, baS SlceipIengaS in grofeer fUienge su
abforbieren; bet älntoenbung eines SrucfeS bon 12 2ttmo=

fphären fann man in einem Sehälter bon 2 filtern eine

genügenbe Stenge bon Slceipten auffpeicbern, um eine fieudjk
fraft bon 20 éersen 26 ©tnnben lang su unterhalten. Sie
©pptofionSgefahr ift burch biefe SIrt ber Sluffammlung gäns=

ltd) befeitigt.

SEBeltpoIice itt ber Seeretfe > Serftthcruttg. Sie De«

beutenben Unfattberficberung§;©cfettfcbaften, melde fid) 1895
SU einem ©eereife^SerfidherungSberbanbe bereinigten, haben
neuerbingS eine fogenannte SBeltpoIice eingeführt, melche fett
bem 1. Sanuar 1897 ausgegeben mirb. Sanadj finb bie

früheren Sourenberficherungen aufgehoben; es merben nur
3eit»erftd)erungen abgefchloffen mit fürpfter Sauer bon 15
Sagen ; biefelben gelten für fahrten nad) allen Sanbern ber
©rbe. Ser Sßaffagier tann — natürlich innerhalb ber ber=

einbarten 3eitgeense — fahren, mohin er miß unb febe

Sour fo oft er miü, ohne bafe bie Sïngabe beS henufeten

SampferS erforberlich ift. Ser Slufenthalt in aufeereuropä«
ifd)en Säubern ift mitberfiehert. Sie ©inführung ber 2öelt=

police feitenä beS SerbanbeS fann im 3ntereffe befonberS
beS fdjmeiser. ©anbels nur marm begrüfet merben ; eS märe

SU miinfdjen, baff bon berfelben meitgehenber (gebrauch ge=

mabbt mürbe.

3wei unter 28offcr fealtenbe Sitte bereitet man mie

folgt: 50 g bide fieimlöfung, 25 g fietnölfirnife, 5 g Siek
glätte läfet man 10 Sttnuten lochen, beftretcht bamit helfe

unb brüeft bie Sittflächen feft snfammen. Ser anbere Kitt
ift eine innige Stifchung bon p $uloer jerfaßenem Stall
mit heifeem Seim.

kr JJraris - für üir Jfraris.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Ausktinfisbegohrea, ^aohfrages,
aach Besugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahmo von Fragen, di«
« ^entlieh in den Inseratenteil gehören (Kaafsgesuohe eto.) welle man 50 Chr.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

65. SBer bat biüigft einen noch gut erhaltenen ©upportfij,
mit ©anbrab unb gapnftange Berfepen, abpgeben?

66. 2Ber bat einen 3—4pferbigen, garantiert gut gebenben,
gebraud)ten Sßetrolmotor billig p oerfaufen?

67. SBer liefert Slötigeg für öffentliche Sßiffoirg (für eine
fleine örtfpaft), Stbtrittfpaluorriptungen :c.

68. SBie fchmelgt man ©umnti (Gummi élastique)
69. SBetpe Sichtweite einer gufeetfernen Seitung Bon 1000

ÜDteter Sänge unb 40,SKeter ©efäUe bebarf eg, Wenn bie ©efunben«
leifiung an SBaffer 110 Siter beträgt?

70. SBer liefert gefpmiebete ©taplrepenppne unb ju wetpem
SßretS

71. SBer würbe ©agropre Bon 50 big 1000 mm Sänge unb
''4 big 1" Sichtweite auf genau falibrierte SRafje augbobren bei
jetoeiliger Sefteüung Bon minbefteng 100 ©tuet ein unb berfelben
©röjje?

78. SBer liefert eine geeignete fOîafdfirte mit SOlotorenbetrieb

pm Sßolieren Bon Steinen?
73. SBie manche ißferbefraft erhält man aug einem SBaffer»

referooir Bon 4—5 m3? gulauf 15—20 Siter per iOtinuie. gaH
uorn bteferBoir fentreept auf einen SBaffermptor 40 guh. Strbeitg«
jeit 6 — 10 Stunben.

74. SBo bejiept man SRecffenftiele für ©eureheu mit eifernen
Ifäbnen unb p welchem Sßreig Unb wag eignet fid) am beften
für bie 3äb«e?

75. ÏSo bejiept man geberpämmer ober Suftpärnmer, eBent.
wo wäre ein gebrauchter genannter ©ammer bittig abpgeben unb
welche finb Borteilpafter

76. SBetdje ©tfenpanblungen ober audi anbere ©cfdjäfte wären
ftetige ütbnepmer oon metpanifepen )ßftugg', ©paifen. unb gafe»
jeprauben rc., garantiert befteg SOtateriat, bei fauberer unb ejaïter
Slugfüprnng unb billigen greifen Bon einer teiftnnqgfäpigen meep.
SBertftätte

77. Stuf welche Strt mirb ein ©obbrunnen auf 25—30 m
Süefe unb mit 1—1,2 m Sichtweite am pedmäfjigften auggegraben
unb mit welchen SKaterialien am beften auggemauert? SBer'mürbe
eine folcpe Strbeit übernehmen? ®ag betr. Serrain ift Sîiegboben.

78 a. SKan beabfieptigt, Bon einer SBafferDerforgung, 40 m
©efäüe, 150 mm fRöprenweite, mit 130 m» großem bieferBoir,
Straft für Surbine ober SBaffermotoren ju nepmen. SBie grojje
Straft märe alfo p erzielen

78 b. SBie Biet SBaffer braucht eine Turbine ober ein anberer
SBaffermotor Bon 4 i)Sferbe!räften, in m3 berechnet, per ©tnnbe nach
obigen Stngaben SBer liefert folcpe Slnlagen unb p welchem greife

79. SBer Wäre Stäufer einer gröjjern ifeart'e SBienerïalt in
SBüchfen Bon 4—10 Sto.? ißreig biüigft. gepbli u. ©uter, ©epteif«
fteinpanbiung, Slffottern am SUbig.

80. SBer Wäre geneigt, einer nacbmeigbar teiftunggfäpigen
unb befteingeriepteten ©ieperei größere Stufträge ober ben 3npïc§'
bebarf in ©rauguft (©rofe. unb Stteingup) ppwenben ©arantiert
tabeüofer ©uh, äufeerft prompte S3ebienung bei aufeergemöpntid)
bittigen greifen.

81. SBetcpe SKafcpinenfabrit erftettt mit ©arantie eine Sau«
poticfraife Stönnte an ber gleichen SUtafcpine niept gepöbelt, genutet,
gefällt uub geboprt merben? SBie Biet «ßferbetraft braucht eg, 18
big 20 cm ©öpe? SBetcpe Turbinen finb bie geeigneten?

88. SRit meiepem SRateriat fann ber pötjerne Soben einer
bem SBetter uuggefepteft Saube belegt merben, um bag ®urcpftcfern
Bon ©cpnee« unb Dîegenmaffer p Berpinbern

83. SBer tonnte ung einige Slbreffen teiftnnggfäpiger betgifeper
©lagpütten bepufg Sîepg Bon genffergtag angeben?

84. SBetcpe ffabrif liefert bag SBagenfett mit ber SKarfe
„graisse blonde Diaphane"

85. Stann mir jemanb aug eigener ©rfaprnng mitteilen, ob
eine 3wifd)enfüttung Bon troefenen ©ägefpänen pifepen 2 §Sretter=
mänben gut ift

86. SBer pätte nop gans gut erpatteneg (Rinnenpotj für
grope gemöpntipe ©aeprinnen p oerfaufen ober Wo bejiept man
fotpe

87. SBo fauft man am beften folibe unb prafttfpe SBirt«
fpaftgftüpte unb ebenfattg einige ©ifpe?

Sltthoavten»
Stuf gragen 11 unb 15. ©erartige ©puien, auf SBunfp anp

aug gebümpftem SRupbaumpotj, liefert bie ©otprnaraentenfabriï
St. ©pief, ©otttieben (Spurgau).

Stuf grage 18. ®ie beften unb panbtipften Obertiptbefpiäge
liefert a!8 ©pejiaiität bie girma ©ottfrieb ©tiertin, ©paffpaufen.
©eit 18 gapren ftp befieng bemäprte SSonftruftionen, felbftöffnenbe
unb felbftfptiepenbe. ^eipnungen unb fßrofpefte fiepen gerne pr
Verfügung.

Stuf grage 14. 33aIata«(Rienten, Original „®id", finb waffer«
bipt unb eignen fip am beften für feupten ^Betrieb ober tnt greten.
©injigeg gropeg Sager bei ©ünermabet u. ©0., ©orgen.

Stuf grage 88. ißetton«®urbinen finb pauptfäptip für pope
©efätte unb fteine SBaffermengen geeignet. Sltg espwierigfeit im
Borliegenben galt wirb ftarfe ©ufffüpritng bejeipnet. 3^r teiptern
iReinpattung mürbe fip eine ftcpenbe, etmag weit gefpaufette ®ur«
bine empfehlen, beren ©paufetn nur einfeitig am Stranje ange«
goffen, bie anbere Seite mit einem aufgefpraubten Slepfranje be«

bedt ift. S8ei SBegnaptne biefeg Stranjeg laffert fip bie. ©paufetn
teipt nom ©uffanfape reinigen, befonberg wenn bie ©paufetn nipt
breit gemapt werben, ©er ©intauf, Weit immer mäffergefüllt, pat
weniger Bom ©uffanfape p leiben. Seiftung 3 «ßferbefraft, ©in«
tauföffnung 50 cms. ' B.

Stuf grage 84. 100 Sto. gutgebrannter gettfatf nimmt beim
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eingesetzt wurden. Die größte Scheibe ist 5 in 36 vor
hoch; die Breite beträgt 3 in 15 om, die Dicke 12 rnrn,
das Gewicht 600 KZ. Die Scheiben rühren aus dem

Glaswerk Cjarleroi in Roux (Belgien) her.

Das Telegraphieren ohne Draht durch Mauern uad
Berge hindurch, über Seen und Thäler weg soll nach der

Zeitschrift „Prometheus" setner Verwirklichung immer näher
rücken. Der Chef des englischen Telegraphenwesens, Herr
Precce, erklärle, daß er die größten Hoffnungen auf diese

Ausnutzung der strahlenden Elektrizität (ohne jede Drahtver-
bindung) setze und daß die englische PostVerwaltung keine

Kosten scheue, die Methode im großen zu probieren. Man
gedenkt nur einen ersten Versuch in größerem Maßstabe bei

Penerth, einem Seestädtchen unweit Cardiff, zu machen, und
von dort zunächst nach einer der kleinen Inseln im Bristol-
Kanal und dann womöglich über die ganze Breite des Kanals
hinweg zu telegraphieren.

Ein Mittel zur Verhütung der Explosionsgefahr bei
der Anwendung von Acelylen haben nach einer Mitteilung
der „Revue Scientifique" vom 27. März Claude und Heß
vorgeschlagen, nämlich eine Lösung von Acetylen und Aceton,
einer wasserhellen brennbaren Flüssigkeit, die durch Destilla-
tion aus Holz, Zucker, Stärke zc.,»sowie durch Erhitzen aus
essigsaurem Kalk gewonnen wird. Dieses billige Produkt
hat die Eigenschaft, das Acetylengas in großer Menge zu
absorbieren; bet Anwendung eines Druckes von 12 Atmo-
sphären kann man in einem Behälter von 2 Litern eine

genügende Menge von Acetylen aufspeichern, um eine Leucht-
kraft von 20 Kerzen 26 Stunden lang zu unterhalten. Die
Explosionsgefahr ist durch diese Art der Aufsammlung gänz-
lich beseitigt.

Weltpolice in der Seereise-Versicherung. Die be-

deutenden Unfallversicherungs-Gcsellschaften, welche sich 1895
zu einem Seereise-Versicherungsverbande vereinigten, haben
neuerdings eine sogenannte Weltpolice eingeführt, welche seit
dem 1. Januar 1897 ausgegeben wird. Danach sind die

früheren Tourenversicherungen aufgehoben; es werden nur
Zeitveisicherungen abgeschlossen mit kürzester Dauer von 15

Tagen; dieselben gelten für Fahrten nach allen Ländern der
Erde. Der Passagier kann — natürlich innerhalb der ver-
einbarten Zeitgrenze — fahren, wohin er will und jede

Tour so oft er will, ohne daß die Angabe des benutzten

Dampfers erforderlich ist. Der Aufenthalt in außereuropä-
ischen Ländern ist mitversichert. Die Einführung der Welt-
Police seitens des Verbandes kann im Interesse besonders
des schweizer. Handels nur warm begrüßt werden; es wäre

Zu wünschen, daß von derselben weitgehender Gebrauch ge-
macht würde.

Zwei unter Waffer haltende Kitte berettet man wie

folgt: 50 A dicke Leimlösung, 25 Z Leinöifirniß, 5 Z Blei-
glätte läßt man 10 Minuten kochen, bestreicht damit heiß
und drückt die Ktttflächen fest zusammen. Der andere Kitt
ist eine innige Mischung von zu Pulver zerfallenem Kalk
mit heißem Leim.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

d?R. vatzor cUvss Rvdrik ivorclvll toodutsoUs àusàriokìsdeZàz'SÂ,
»»ok SsLuxeytisUsQ oto. gratis »ufxoQvwwsii; kür àlàkkînv voa ä!«
« TSQtliok w don laseràQìsil xokörov (R»ufsxosuoko sto.) voUe bv
lv Srio5m»rksr> àssvcà. Vsrkautsgssulllis ^srà unìor àisso Rubrik llilîk!
»ukLsuowruou.

65. Wer hat billigst einen noch gut erhaltenen Supportfix,
mit Handrad und Zahnstange versehen, abzugeben?

66. Wer hat einen 3—4pferdigen, garantiert gut gehenden,
gebrauchten Petrolmotor billig zu verkaufen?

67. Wer liefert Nötiges für öffentliche Pissoirs (für eine
kleine Ortschaft), Abtrittspalvorrichtungen ?c.?

68. Wie schmelzt man Gummi (Ourài àstigus)
66. Welche Lichtweite einer gußeisernen Leitung von 1000

Meter Länge und 40,Meter Gefalle bedarf es, wenn die Sekunden-
leistung an Wasser 110 Liter beträgt?

76 Wer liefert geschmiedete Stahlrechenzähne und zu welchem
Preis?

74. Wer würde Gasrohre von 50 bis 1000 ruru Länge und
bis 1" Lichtweite auf genau kalibrierte Maße ausbohren bei

jeweiliger Bestellung von mindestens 100 Stück ein und derselben
Größe?

78. Wer liefert eine geeignete Maschine mit Motorenbetrieb
zum Polieren von Steinen?

78. Wie manche Pferdekraft erhält man aus einem Wasser-
reservoir von 4—6 rn»? Zulauf 15-20 Liter per Minute. Fall
vom Reservoir senkrecht auf einen Wassermptor 40 Fuß. Arbeits-
zeit 6 — 10 Stunden.

74. Wo bezieht man Rechenstiele für Heurechen mit eisernen
Zähnen und zu welchem Preis? Und was eignet sich am besten
für die Zähne?

73. Wo bezieht man Federhämmer oder Lufthämmer, event,
wo wäre ein gebrauchter genannter Hammer billig abzugeben und
welche sind vorteilhafter?

7K. Welche Eisenhandlungen oder auch andere Geschäfte wären
stetige Abnehmer von mechanischen Pflugs-, Chaisen- und Faß-
schrauben rc., garantiert bestes Material, bei sauberer und exakter
Ausführung und billigen Preisen von einer leistungsfähigen mech.
Werkstätte?

77. Auf welche Art wird ein Sodbrunnen auf 26—30 vr
Tiefe und mit 1—1,2 ru Lichtweite am zweckmäßigsten ausgegraben
und mit welchen Materialien am besten ausgemauert? Wer würde
eine solche Arbeit übernehmen? Das betr. Terrain ist Kiesboden.

78».. Man beabsichtigt, von einer Wasserversorgung, 40 nr
Gefälle, 150 raru Röhrenweite, mit 130 ru» großem Reservoir,
Kraft für Turbine oder Wassermotoren zu nehmen. Wie große
Kraft wäre also zu erzielen?

78 b. Wie viel Wasser braucht eine Turbine oder ein anderer
Wassermotor von 4 Pferdekräften, in ras berechnet, per Stunde nach
obigen Angaben Wer liefert solche Anlagen und zu welchem Preise?

76. Wer wäre Käufer einer größer» Part'e Wienerkalk in
Büchsen von 4—10 Ko.? Preis billigst. Feybli u. Suter, Schleif-
steinhandlung, Affoltern am Albis.

86. Wer wäre geneigt, einer nachweisbar leistungsfähigen
und besteingerichteten Gießerei größere Aufträge oder den Jahres-
bedarf in Grauguß ;Groß> und Kleinguß) zuzuwenden? Garantiert
tadelloser Guß, äußerst prompte Bedienung bei außergewöhnlich
billigen Preisen.

84. Welche Maschinenfabrik erstellt mit Garantie eine Bau-
holzfraise? Könnte an der gleichen Maschine nicht gehobelt, genutet,
gefälzt und gebohrt werden? Wie viel Pferdekrast braucht es, 13
bis 20 ava Höhe? Welche Turbinen sind die geeignetsten?

88. Mit weichem Material kann der hölzerne Boden einer
dem Wetter ausgesetzten Laube belegt werden, um das Durchsickern
von Schnee- und Regenwasfer zu verhindern?

88. Wer könnte uns einige Adressen leistungsfähiger belgischer
Glashütten behufs Bezug von Fensterglas angeben?

84. Welche Fabrik liefert das Wagenfett mit der Marke
„graisss bioncks Oiapbaus"?

83. Kann mir jemand aus eigener Erfahrung mitteilen, ob
eine Zwischenfüllung von trockenen Sägespänen zwischen 2 Bretter-
wänden gut ist?

86. Wer hätte noch ganz gut erhaltenes Rinnenholz für
große gewöhnliche Dachrinnen zu verkaufen oder wo bezieht man
solche?,

87. Wo kaust man am besten solide und praktische Wirt-
schaftsstühle und ebenfalls einige Tische?

Antworte».
Auf Fragen 44 und 43. Derartige Spulen, auf Wunsch auch

aus gedämpftem Rußbaumholz, liefert die Holzornamentenfabrik
K. Schick, Gottlieben (Thurgau).

Auf Frage 48. Die besten und handlichsten Oberlichtbeschläge
liefert als Spezialität die Firma Gottfried Stierlin, Schaffhausen.
Seit 18 Jahren sich bestens bewährte Konstruktionen, selbstöffnende
und selbstschließende. Zeichnungen und Prospekte stehen gerne zur
Verfügung.

Auf Frage 44. Balata-Riemen, Original „Dick", sind Wasser-
dicht und eignen sich am besten für feuchten Betrieb oder im Freien.
Einziges großes Lager bei Hünerwadel u. Co., Horgen.

Auf Frage 88. Pelton-Turbinen sind hauptsächlich für hohe
Gefälle und kleine Waffermengen geeignet. Als «Schwierigkeit im
vorliegenden Fall wird starke Tuffsiihrüng bezeichnet. Zur leichtern
Reinhaltung würde sich eine stchende, etwas weit geschaufelte Tur-
bine empfehlen, deren Schaufeln nur einseitig am Kranze ange-
gössen, die andere Seite mit einem aufgeschraubten Blechkranze be-
deckt ist. Bei Wegnahme dieses Kranzes lassen sich die, Schaufeln
leicht vom Tuffansatze reinigen, besonders wenn die Schaufeln nicht
breit gemacht werden. Der Einlauf, weil immer wassergefüllt, hat
weniger vom Tuffansatze zu leiden. Leistung 3 Pferdekraft, Ein-
lauföffnung 5V eras. ' L.

Auf Frage 84. 100 Ko. gutgebrannter Fettkalk nimmt beim
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